
Einladung zur Gemeinderatssitzung 
 

Datum  Montag, 26.01.2026 

Zeit 19.30 Uhr 

Ort Schulhaus Kleinfeld 

Protokoll Rita Ammann 

Gemeinderäte Wally Allemann  Präsidentin 

Lilian Borer 
Dieter Christ    

Gabriel Grolimund 
Rolf Haas 
Daniela Linz 

Sabine Ryser 
 

Ersatzgemeinderäte Ramona Berner, Flurin Hauser 

Gäste  

 

Traktanden 
 

12.  B Protokoll GR-Sitzung 12.01.2026 

Antrag: Das Protokoll der GR-Sitzungen vom 12.01.2026 

wird genehmigt. 

W. Allemann 

13.  O Mitteilungen  

14.  B Personelles: Unter Ausschluss der Öffentlichkeit 

 

W. Allemann 

15.  B Ersatz Wärmepumpe Feuerwehrmagazin 

Die zwölfjährige Wärmepumpe im Feuerwehrmagazin ist 

erneut ausgefallen. Bereits im letzten Winter waren meh-
rere Reparaturen erforderlich; die Beheizung mittels Not-
stromaggregat führte zu erheblichen Mehrkosten. Die glei-

che Problematik wiederholt sich erneut. Trotz noch nicht 
erreichter theoretischer Lebensdauer wird ein Ersatz aus 

wirtschaftlicher Sicht als sinnvollste Lösung beurteilt. 

Für Ersatz, Anschluss und Betonpodest liegen Offerten 
über maximal CHF 42'300 (inkl. MWST.) vor. Die erforder-

liche Leistung der neuen Wärmepumpe ist noch abschlies-
send zu klären (15 oder 20 kWatt). Aufgrund der Kosten-

höhe liegt die Entscheidungskompetenz bei der Gemein-
deversammlung. Es wird daher ein Kredit von CHF 44'000 
beantragt. 

Antrag: Der Gemeinderat überweist den Kredit in der 
Höhe von CHF 44'000 für Ersatz Wärmepumpe Feuerwehr 

magazin der Gemeindeversammlung vom 09.02.2026 zur 
Genehmigung. 

W. Allemann 
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16.  B Ausserordentliche Gemeindeversammlung  
am 09. Februar 2026 

Aus dringlichem Anlass soll der Kredit für den Ersatz Wär-
mepumpe im Feuerwehrmagazin am 9. Februar auch trak-

tandiert werden sowie der Ausbildungsplatz. 

Antrag Traktanden: 

1. Zweckverband Alterszentrum Bodenacker: Kredit für 

einen Erweiterungsbau in der Höhe von Fr. 8'476'000 
sowie die Nutzung des Eigenkapitals in Höhe von 

Fr. 1'500'000. 

2. Wärmepumpe Feuerwehrmagazin: Kredit für den Er-
satz Wärmepumpe in der Höhe von CHF 44'000. 

3. Genehmigung eines Ausbildungsplatzes für Fachfrau/ 
-mann Betriebsunterhalt EFZ Fachrichtung Werkdienst 

mit Anstellungsbeginn 01.08.2026. 

4. Verschiedenes 

Antrag: Der Gemeinderat beschliesst die angepasste Trak-

tandenliste der Gemeindeversammlung. 

W. Allemann 

17.  B Gründung LEG (Lokale Elektrizitätsgemeinschaft) 

Die Gründung einer Lokalen Elektrizitätsgemeinschaft 
(LEG) erlaubt es der Gemeinde Erschwil, den auf der So-

laranlage Brühl erzeugten Strom direkt in anderen Ge-
meindeliegenschaften (Kleinfeld und Feuerwehrmagazin) 
zu nutzen, statt ihn zu tiefen Preisen ins öffentliche Netz 

einzuspeisen. 

Ab 1.1.2026 sanken wegen des neuen Strommantelerlas-

ses die Vergütungen für Solarstrom deutlich, was die Ren-
tabilität der Anlage verschlechtert. Mit einer LEG kann der 
Strom innerhalb der Gemeinde genutzt werden. Dadurch 

entfallen die Energiekosten von rund 14 Rp./kWh und es 
gibt zusätzlich einen Rabatt von 20–40 % auf die Netzkos-

ten. 

So sinken die Stromkosten deutlich (z.B. im Hochtarif von 
rund 33 Rp./kWh auf etwa 15 Rp./kWh). Die Wirtschaft-

lichkeit der Solaranlage verbessert sich, ohne dass dafür 
neue Investitionen oder Anmeldegebühren notwendig 

sind. 

 

Antrag: Der Gemeinderat genehmigt die Gründung einer 

Lokalen Elektrizitätsgemeinschaft (LEG), welche alle Lie-
genschaften im Eigentum der Einwohnergemeinde Er-

schwil umfasst.  

 

L. Borer 
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18.  B Visumsregelung Rechnungen 

Die bestehende Visumsregelung wurde vor über 25 Jahren 

eingeführt. Sie soll reorganisiert werden, um den Zah-
lungsprozess zu beschleunigen, Mahnungen zu reduzieren 

und die Abläufe in der Finanzverwaltung effizienter zu ge-
stalten. 

Aufgrund der aktuell zeitintensiven Prozesse kommt es 

wiederholt zu Verzögerungen. Mit der neuen Regelung soll 
die Finanzverwaltung entlastet und gleichzeitig die Kom-

petenzordnung klar eingehalten werden. Die Zuständig-
keiten des Gemeinderates bleiben gewahrt und werden 
nicht auf die Finanzverwaltung übertragen.  

Jede Rechnung wird weiterhin von der Gemeindepräsiden-
tin visiert. Die Regelung gilt für Kleinbeträge bis CHF 200 

sowie für wiederkehrende, gleichbleibende Rechnungen 
bis CHF 1'000. Dadurch wird ein schneller, transparenter 
und rechtskonformer Zahlungsablauf sichergestellt. 

Antrag: Der Gemeinderat beschliesst die neue vorliegende 
Visumsregelung per sofort. 

W. Allemann 

19.   Diverses Alle 

 Die Gemeindepräsidentin 


